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(54) In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel

(57) Ein Sitzmöbel, das in ein Bett umwandelbar ist,
besitzt ein Möbeigestell (1) sowie ein am Boden abge-
stütztes Sitzpolstergestell (2), das den Sitzpolster (4)
trägt und in das Möbelgestell (1) einfahrbar sowie aus
diesem ausfahrbar ist. Ferner ist eine in die Liegestellung
schwenkbare Rückenlehne (10) vorgesehen.

Am Möbelgestell (1) sind gepolsterte Armlehnen (3)

abnehmbar angeordnet und das Sitzpolstergestell (2) ist
in einem solchen Abstand von der abgeschwenkten Rük-
kenlehne (10) ausziehbar, dass die Armlehnen (3) in den
Zwischenraum zwischen Rückenlehne (10) und Sitzpol-
stergestell (2), die Liegefläche ergänzend, einlegbar
sind.

Ein solches Möbel ist mit wenig Aufwand in ein Bett
umwandelbar.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Sitzmöbel,
das in ein Bett umwandelbar ist. Das Möbel weist ein
Möbelgestell sowie ein am Boden abgestütztes Sitzpol-
stergestell auf, das den Sitzpolster trägt und in das Mö-
belgestell einfahrbar sowie aus diesem ausfahrbar ist.
Ferner ist das Möbel mit einer in die Liegestellung
schwenkbaren Rückenlehne ausgestattet.
�[0002] Bei bekannten Möbeln dieser Art ist ein zusätz-
licher ausfahrbarer Wagen vorgesehen, in dem ein Zu-
satzpolster auf- und abschwenkbar gelagert ist, der im
ausgezogenen Zustand des Wagens in der hochge-
schwenkten Stellung die Liegefläche ergänzt. Der Wa-
gen kann bei abgeschwenktem Zusatzpolster unter den
Sitzpolster in das Sitzpolstergestell eingeschoben wer-
den. Um eine ausreichende Liegelänge als "Längsschlä-
fer" zu erreichen, ist daher ein zusätzlicher Wagen mit
verhältnismäßig komplizierten Bewegungsmechanis-
men für den Wagen und den Zusatzpolster erforderlich.
�[0003] Die Erfindung hat es sich zum Ziel gesetzt, ein
Möbel der eingangs genannten Art zu schaffen, das mit
weitaus einfacheren Mitteln in einen "Längsschläfer" um-
gewandelt werden kann. Erreicht wird dies dadurch, dass
am Möbelgestell gepolsterte Armlehnen abnehmbar an-
geordnet sind und dass das Sitzpolstergestell in einem
solchen Abstand von der abgeschwenkten Rückenlehne
ausziehbar ist, dass die Armlehnen in den Zwischenraum
zwischen Rückenlehne und Sitzpolstergestell, die Liege-
fläche ergänzend, einlegbar sind.
�[0004] Bei einem erfindungsgemäß ausgebildeten
Möbel ist kein zusätzlicher Wagen mit einem zusätzli-
chen Polster erforderlich, zur Ergänzung der Liegefläche
werden vielmehr die Armlehnen herangezogen. Die Er-
findung bringt zusätzlich den Vorteil, dass die Armlehnen
beim Beziehen des Bettes nicht stören, es können übli-
che Bettlaken verwendet werden, die nicht in die Spalte
zwischen Polster und Armlehnen gestopft werden müs-
sen.
�[0005] Zur abnehmbaren Anbringung der Armlehnen
sind bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel der Er-
findung an beiden Seitenwänden des Möbelgestells
nach oben konisch sich erweiternde Führungen ange-
ordnet, die mit konischen Führungen an der Innenseite
der Armlehnen zusammenwirken.
�[0006] Um das Sitzpolstergestell im Abstand von der
abgeschwenkten Rückenlehne ausziehen zu können, ist
zur Führung des Sitzpolstergestells an jeder ihrer Seiten
je eine Führungsstange angeordnet, die mit einer Füh-
rungsstange am Möbelgestell zusammenwirkt.
�[0007] Im Rahmen der Erfindung ist es möglich, dass
zur Auflage der Armlehnen in der Rückenlehne ein ver-
schwenkbares Brett angeordnet ist. Dieses Brett wird bei
der Verwandlung des Möbels in einen Längsschläfer her-
ausgeschwenkt und auf den vorstehenden Teil des Bret-
tes können die Armlehnen aufgelegt werden. Auf der an-
deren Seite sind zweckmäßig Winkel zur Auflage ange-
ordnet.

�[0008] Das Sitzpolstergestell kann in bekannter Weise
einen Bettzeugraum aufweisen, wobei der Sitzpolster
mittels eines Springaufbeschlages hebbar ist. Dieser
Bettzeugraum ist bei einem erfindungsgemäß ausgebil-
deten Möbel in allen seinen Stellungen zugänglich.
�[0009] Ist erfindungsgemäß im Möbelgestell hinter den
abnehmbaren Armlehnen ein ausziehbares Ablagebrett
gelagert, kann dieses in der Stellung als Längsschläfer
zur Ablage von verschiedenen Dingen, z.B. Wecker oder
Bücher, verwendet werden.
�[0010] Nachstehend ist die Erfindung anhand eines in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispieles
näher beschrieben, ohne auf dieses Beispiel beschränkt
zu sein. Dabei zeigen: �

Fig. 1 das erfindungsgemäße Möbel in der Sitzstel-
lung;

Fig. 2 dieses Möbel mit einmal ausgezogenem Sitz-
polstergestell, in welcher Stellung eine breite
Liegefläche als Querschläfer besteht;

Fig. 3 das Möbel nach der Erfindung bei voll ausge-
zogenem Sitzpolstergestell und eingelegten
Armlehnen;

Fig. �4 das Möbel nach Fig. 3 in schaubildlicher An-
sicht mit ausgezogenen Ablagebrettern;

Fig. 5 eine Ansicht einer beim erfindungsgemäßen
Möbel verwendeten Armlehne.

�[0011] Das in den Zeichnungen dargestellte Möbel
weist ein Möbelgestell 1, ein Sitzpolstergestell 2 sowie
Armlehnen 3 auf. Auf dem aus dem Möbelgestell 1 aus-
fahrbaren und in dieses einfahrbaren Sitzpolstergestell
2 liegt ein Sitzpolster 4 auf. Das Sitzpolstergestell 2 ist
über Rollen 5 am Boden abgestützt und besitzt seitlich
angeordnete Führungsstangen 6, die mit Führungsstan-
gen 7 des Möbelgestells 1 zusammenwirken. Ein An-
schlag 8 begrenzt die Ausziehbewegung des Sitzpolster-
gestells 2. Über ein Gelenk 9 ist eine Rückenlehne 10
am Möbelgestell 1 schwenkbar angelenkt.
�[0012] An beiden Seiten des Möbelgestells 1 sind Füh-
rungen 11 angeordnet, die sich nach oben konisch er-
weitern. An der Innenseite der Armlehnen 3 sind eben-
falls konische Führungen 12 angeordnet, die beim Ein-
stecken der Armlehnen 3 mit den Führungen 11 zusam-
menwirken.
�[0013] Lose Polster 13 sind in der Sitzstellung des Mö-
bels (Fig. 1) an der Rückenlehne 10 angelenkt. Diese
Polster 13 decken ein in der Rückenlehne 10 schwenkbar
gelagertes Brett 14 ab, das in der Längsschläferstellung
des Möbels (Fig. 3) zur Auflage der Armlehnen 3 dient.
Die Auflage der Armlehnen 3 auf der Seite des Sitzpol-
stergestells 2 erfolgt über Winkel 15.
�[0014] In der Rückenlehne 10 sind vorzugsweise auf
beiden Seiten Ablagebretter 16 ausziehbar angeordnet.
�[0015] Im Sitzpolstergestell 2 ist ein Bettzeugraum 17
untergebracht. Der Sitzpolster 4 ist in bekannter Weise
mittels eines Springaufbeschlages (nicht gezeichnet) an-
hebbar, so dass der Zugang zum Bettzeugraum 17 in
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allen Stellungen des Möbels möglich ist.
�[0016] Nach Abnahme der losen Polster 13 kann das
Sitzpolstergestell 2 in die in Fig. 2 dargestellte Lage aus-
gezogen werden. Nach Abschwenken der Rückenlehne
10 wird eine breite Liegefläche für Querschläfer geschaf-
fen.
�[0017] Nach einem weiteren Ausziehen des Sitzpol-
stergestelles 2 in die in Fig. 3 gezeichnete Stellung kön-
nen die Armlehnen 3 von dem Möbelgestell 1 aus den
Führungen 11 gezogen und in den Zwischenraum zwi-
schen dem Möbelgestell 1 und dem Sitzpolstergestell 2
gelegt werden. Vorher muß das Brett 14 herausge-
schwenkt werden, um eine Auflage für die Armlehnen 3
zu schaffen.
�[0018] In dieser Längsschläferstellung können die Ab-
lagebretter 16 ausgezogen werden.
�[0019] Im Rahmen der Erfindung sind zahlreiche Ab-
änderungen möglich. So kann statt der Führung durch
die Stangen 6 und 7 eine andere bekannte Führung ein-
gesetzt werden. Auch zur Halterung der Armlehnen 3 am
Sitzpolstergestell sind andere ebenfalls bekannte Lösun-
gen möglich.

Patentansprüche

1. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel mit einem Mö-
belgestell (1) sowie einem am Boden abgestützten
Sitzpolstergestell (2), das den Sitzpolster (4) trägt
und in das Möbelgestell (1) einfahrbar sowie aus die-
sem ausfahrbar ist, ferner mit einer in die Liegestel-
lung schwenkbaren Rückenlehne (10), dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Möbelgestell (1) gepolster-
te Armlehnen (3) abnehmbar angeordnet sind und
dass das Sitzpolstergestell (2) in einem solchen Ab-
stand von der abgeschwenkten Rükkenlehne (10)
ausziehbar ist, dass die Armlehnen (3) in den Zwi-
schenraum zwischen Rückenlehne (10) und Sitzpol-
stergestell (2), die Liegefläche ergänzend, einlegbar
sind.

2. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass an bei-
den Seitenwänden des Möbelgestells (1) nach oben
konisch sich erweiternde Führungen (11) angeord-
net sind, die mit konischen Führungen (12) an der
Innenseite der Armlehnen (3) zusammenwirken.

3. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Führung des Sitzpolstergestelles (2) an jeder ih-
rer Seiten je eine Führungsstange (6) angeordnet
ist, die mit einer Führungsstange (7) am Möbelge-
stell (1) zusammenwirkt.

4. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach einem
der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Auflage der Armlehnen (3) in der

Rückenlehne (10) ein verschwenkbares Brett (14)
angeordnet ist.

5. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach einem
der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Sitzpolstergestell (2) einen Bett-
zeugraum (17) aufweist und der Sitzpolster (4) mit-
tels eines Springaufbeschlages hebbar ist.

6. In ein Bett umwandelbares Sitzmöbel nach einem
der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Möbelgestell (1) hinter den ab-
nehmbaren Armlehnen (3) ein ausziehbares Abla-
gebrett (16) gelagert ist.
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